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Bern — Berne — Bern*
Bureau Fraubrunnen.

1905. 25. Januar., Die Käsereigenossenschaft Frftttbruiuien, mit Sitz
in Frauhrunnen (S. H. 'A. B. Nr. 36 vom 15. Märzl888, pag. 275) hat in
ihrer Genossensohaftsversammlung .vom 41. Dezember 1904 bis zum 1. Mai
1906 in den Vorstand gezahlt: zum, Präsidenten: Johann Messer, von
Zauggenried, Müller; zum Kassier und Vizepräsidenten: Johann RndoII
Marti, von Frauhrtinnen,. Wirt; ,zum-Sekretär: Johann Friedrich Burkhalter,
von Rüederswil, Notar; als Beisitzer: Nlklaus Sieber, von Büren zum Hof,
Landwirt, heim BrQoklelq; Rudolf Marti, von Mülohi, Sager; Johann Friedrich

Bnrkhalter, Nqta& obgenapqt, und Viktor Oechsli, von Frauhrunnen,
Landwirt; alle wohnhaft in Fraubrunnen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau), .*

25. Januar.. Fritz Brand, von Lauperswil*, und Han$ Hahegger, von
Trub, beide wohnhaft in Zollbrüok, Gde. RÜderswil, haben unter der Firma
Brand & Habegger in Zollbrück eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welobe mit 1. Januar 1905 begonnen hat Natur des Gesobäfts: Sägerei und
Holzhandlung.

Bureau Laupen.
25. Januar. Inhaber der Firma E. Bollmann, Buohdruker, in Laupen

ist Emil Bollmann, von Langdorf bei Frauenfeld, in Lanpen. Natur des
Geschäftes: Buchdruckerei. Gesohäftslokal: in Laupen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Romont (district de la Gldne).

1905. 24 j anvier. Dans son assemblöe du 15 janvier 1905, la Sooiete
de laiterie ou de fromageriq de Billens, association ayant son siöge
ä Billens (F. o. s. du o. du 17 mars 1888, n° 37, page 282), a nommö une
nouvelle commission, laquelle s'fst constitute oomme suit:.president: Cyrille
Sugnauz; vice-präsldent: Alexandre Demierre; seorötalre-oalssier: Löon
Sugnaux; memhres: Francois Moriney et Martin Jorand, tous ä Billens. Les
quatre premlers remplacent Victor Sngnaux, Alphonse Moret, Maurioe
Sugnaux et Jules Dougoud.

Soiothun — Soleure — Soletta

Bureau Breitenbach.
1905. 25. Januar.,, Inha^r -fier Firma B. Stehler, Spengler, in

Nünningen ist Robert Stehler, Johanns sei., von und in Nünningen. Natur des
Gesobäfts: Wirtsohaft und Spenglerei. Gescbäftslokal: Haus Nr. 18 In
Nünningen.

25. Januar. Inhaber der Firma P. Marti-Stader in Breltenhaoh ist Paul
Marti, Dominiks sei., von und in Breitenbach. Natur des Gesobäfls: Spe-
zerei- und Tuohwaren. Gesohäftslokal: Haus Nr, 41 jn Breltenhaoh.

25. Januar. Inhaber der Firma G. Jekerjläf^lKd^Wll^üi Öedr^ieke^,
-Josefs, von und in Bärschwil. Natur des Gesobäfts: Spezerei-, Tuch' und
Sohuhwaren. GesohäfIslokal: Haus Nr. 17 in Bärschwil.

Bureau für den Registerbezirk Lebern, in Solothurn,
25. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der F*irma «Kurhaus

Oberbalmberg bei Solothurn^-mitcSitz,.ia.>Balm>i(S. H. A.- B.
Nr. Iii f vom 4. April 1899, pag, 446), bat slohudarch BesQhlnsS jder Ge-
neralversammlqM, vom .22. Januar 1$05 apigelöst.; ^.ijde Liquidation wird
unter der Firm&^urhaos-Oberbalmberg bei. Sblothurn in Iaq. durch P.

•OhreohV; Fabrikant, in Solotbur#,, Ad. JTschan, .Notar in SolQtburn, und C.
Studer, Amtsscbreiber, in Solothyrn, - besorgt; von denen jeder einzeln zur

'rechtsverbindlichen Unterschrift bereobtigt ist
Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cltti

1905. 28. Januar. Die Firma Bognar, Malerei Sc Stuokaturgesohäft
in Basel,(S. H. A. B.. Nr. 263 vom 30. Juni 1904, pag. 1049) ist infolge
Verziohrtes.-der Inhaberin erlosohen. i.

- 23. Januar. Aus der KolfekÄivgesellsohialt'tmter der Firma Gaggenheim
Sc C° 'in Basel (S.H. A. B. Nr. l vom 4. Jannar 1883, pag. 7) ist der
GesellsbhafterCbntiVaat Gtiggenhfeim ausgetreten.

$4. Jlmuar. Die' Einha J. Mattliizzl in 'Basel ^.,H. A. B. Nr. 303 vom
8. O^emtter, 1897, pag. 1243) ist Infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

'24.'Japuar. .Unter dem Namen Anstalt Beuggen bildet sich, .mit Sitz
in Basel, ein Verein zum Zwecke der Ausbildung von Armensonullehrern

^und der,Erziehung von verwahrlosten Rindern. Die Statuten sind am 3. Januar
1905 festgestellt worden. Mitglied kann werden, wer von der Mitglieder-

versarUmluhg aalgenommen wird. Zo der jährlich einmal; stattfindenden
Mitgliederversammlang wird sobriftlich. berufen. Die Organe des Vereins
sind: (der Vorstand von 5—15 Mitgliedern.und die MitgUederversammlung.
Namens des Vereins führen der Präsident, resp. der Statthalter mit je einem
der. andern Vorstandsmitglieder kollektiv die recbtsverbindliche.Unter'schrifL
Für die Verpflichtungen des Vereins haftet nqr:dqs Vereinsvermögen^,Präsident

ist Pfarrer Erpst Stäheljn; Statthalter ist Pfarrer Hans Fiobter, beide
yon und in;Basel. Die übrigen Mitglieder des Vorstandes sind:. Gnstav
Wackernagel-Merian, Friedrich Bollinger-Frey, Gustav Gengenbach-Gysin,
Carl Hüttinger, Daniel Burckbardt-Werthemarm, J)r. Alfred Wieland, alle
von. und in Basel, und Heinriob Zeller, in Benggen. Domizil: Rebgasse 38.

25. Januar. Die Firma Albert Wezstein in Basel (S. EL A. £. Nr. 5
vom 7. Januar 1902, pag. 18) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

,' 25. Ja'nnar. Albert Wezstein, von Blomenfeld (Baden), und Werner
Scbeqk, von Bleiken-Guntershansen (Thnrgan), beide wohnhaft in Basel
haben unter der .Firma Wezstein Sc Schenk in Basel eine KoliektivgeSell-
scbäft eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1905 hegonden bat Nätür
des Geschältes: Tnch- nnd Massgeschäft Geschäftslokal: FreiestrasSe 32.

26. Janjuar. Die Firma B. Steinegger-Beichert in, ßasel (S. H. A. B.
Nr. ,74 vom 2. April 1891, pag. 305) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

St. Gallea — St-Gall — San Gallo

1905. 25. Januar. Die Firma E. Tisohkanser, Sohn,. Aussteuer Sc

Konfektionsgeschäft, in Goldach «(S. H. A. B. Nr. 243 vom 31. Atigast 1896,
pag. 1000) ist infolge Konkurses von Amteswegen gestrieben worden.

25. Januar. Johann Wilhelm Kinkelin, von Lindan (Bayern), und
Theodor, Robert Kinkelin, von Wald (Züriob), beide in St Gallen, haben
unter der Firma Gebr. Kinkelin in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welobe am 1. Januar 1905 ihren Anfang nahm. Bürstenfabrikation

nnd Handel. Speisdrgasse Nr. 32.

Graubfinden r- Grisoas — Grigiooi
190^ 23."Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aktiengesellschaft

Hotel Bodenbaas in Splügen (S. H. A., B. Nr. 37 vom 10. Febraar
1896, pag. 148) bat sioh laut Besohluss der Generalversammlung vom
9. Januar 1905 aufgelöst. Die Firma ist daher erloschen. Aktiven nnd
Passiven gehen über an die Firma^cHans Hössli» in Splügen.

Die Firma Hans Hössli in Splügen (S. H. A. B. Nr. 1 vom 3. Jan'q^r
1896, pag. 2) verzeigt als weitere Branohe ihrer Geschäftsnatur: Hotellerie,
und übernimmt mit Aktiva und Passiva das Geschäft der erloschenen Firma
«Aktiengesellschaft Hotel Bodenhausi in Splügen. Geschäftslokal: Hotel
Bodenhaus und Post. -

23. Januar. Die Firma Simon Tanner, Graphische Anstalt in Sama-
d e n, mit Zweigniederlassung in S L Moritz (S. H. A. ß. Nr. 78 vom
29. Mai 1883, pag. 623; Nr. 369 vom>18. Dezember 1899, pag. 1565; Nr. 171
vom 10. Mai 190O, pag. 688.; Nr. 21 vom. 18. Januar 1902, pag. 81) ist
infolge Verkauf des Geschäftes an eine Aktiengesellschaft erloschen.

.23. Januar. Eug&ne Frotö-Triol, von Miöoourt (Bern), in Züriob, Robert
Chatles Westermanu-Hofer, von Genf, in Züriob, Ginseppe Cayre, von nnd
in Tnrin, Giovanni Marasi, von nnd in Tarin, bähen > unter der-Firma
Frotd, Westermann, Cayre & Marasi in Brusio eine Kollektivgesellscbaft
eingegangener welobe am 15. Jannar 1905 ibrqn Anfang nahm. Natur des
Geschäftes: Bau-Unternebmung. Geschäftslokal:.in.Brnsio.

23. Januar. Die Kollektivgesellsobaft anter der Firma Leemann St Gestio
in. Cbur (S. H. A. B. Nr. .43 vom 4 Febraar 1903, pag. .169) ,bat sioh
zufolge Austrittes des Gesellschafters Jobann Gestio aufgelöst > Die Firma
ist daber erlosohen. •.. j

Konrad Leemann, von Züriob, und Baltbasar Nadig, von Cbur, beide
in Cbur, haben unter der Firma Leemann Sc Nadig in Cbur eine Kollektlv-
gesglfcchaft .«iogegangpp, „vrofobe mit Aktiva und Passiva das Gesobäft der
erfosobenen Firma «Leemann & Gestle» unterm 1. Januar 1905 übernommen
bat Natur des Gesobäftes: Kassen- und Kocbberdgescbäft, Kunst- und
Bauschlosserei. Geschäftslokal: im WelschdOrfli, Chur.

.23. Januar. Die Firma Witwe Margareta Denoth in Martinshruok
(S...H. A. iB. Nr. 261 vom 14. Dezember 1893, pag. 1062) ist infolge Ver-
ziohtes der Inhaberin erlosohen.

- Inhaber der Firma Friedrich Malloth in Martinsbruck ist Friedrioh
'Malloth, von äamnauh, Wohnhaft In .Maitinsbruck. Diese Firma bat das
Ge8obäft.der erloschenen Firma «Witwe Margareta Denotb»; unterm 26. Ok-
toher 1903 ohne Aktiva und Passiva übernommen. Natur.des Gesobäftes:
Hotellerie und Wirtsobaft. Gesohäftslokal: Hotel de la Poste beim Zollamt
Martinshruok.

Aargan — Argovie — Argotia
Bezirk Lenzburg.

1905. 24. Januar. Die Firma J. G. Fenner in Meistersohwanden (S. H.
A. B. Nr. 81.vom 28. August 1886,. pag. 566) 1st infolge Verkaufes des
Gesobäftes erlosohen.

Inhaber der Firma Ernst FenÜrbr in Meistersohwanden, welobe die
Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, 1st Ernst Fenner, yon Maur
nnd Meistersohwanden, iin Meistersohwanden. Natur des Gesohltes: Tuqji-
waren-, Betten- und Möbelbandlung. Geschäftslokal: Nr. 54 an der
Hauptstrasse.

Thnrgan — Thnrgovie — Thnrgovla
1905. 25. Januar. Die Firma Zwikl & Kieser in Liquid011 In Kreuzliflgea

(S. H. A. B. Nr. 400 vom 20. Oktober 1904, pag. 1598) ist nach beendigter
Liquidation erlosohen.
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Tesati — TessIn — Tlclao
Ufficio di Bellinzona.

1905. 23 gennaio. La «Societä Banoaria Tlcinese», sooietä anoni-
ma con sede in Lugano, inscrita nel registro di commeroio dei distretto
di Lugano il 22 dicembre 1903 e pubblioata nel F. u. a di o. il 28 di-
oembre 1903, n° 476, pag. 1903, ha istituito a Bellinzona col 1° gennaio
1905 un agenda, sotto ia ragione sociale' Sooietä Banoaria Ticinese
Agenzia di Bellinzona. L'agenzia A rappresentata dai ragioniere Mario
Moio fu Clemente, di Bellinzona, suo domicilio, che firma in quaiitä di gerente
coliettivamente con un membre dei consiglio di amministrazione, cbe sono:
Giovanni Polar, in Breganzona, Arrigo Lucchini, Pietro Ferrazzini, Adolfo
Enderiin, tutti tre domiciliati in Lugano, e Raimondo Rossi, domioiliato
in Bellinzona. La societä A in oltre obbligata di Ironte ai terzi dalla firma
oollettiva di due membrl dei consiglio di amministrazione, oppure da
queila del direttore in unlone oon quelia di un consigliere d'amministra-
zione. Ii direttore A William Gascard, domioiliato in Lugano.

23 gennaio. La ditta in nome collettivo Eredi fa J. Barel, in Bellinzona

(F. u. s. di c. dei 17 agosto 1903, n° 321, pag. 1281), viene can-
cellata ad istanza dei tltolari per cessazlone del commercio.

23 gennaio. II Geometra Gmilio e Ado Brilii, lu Ingre. Ernesto, da Ca-
dempino, domiciliati in Bellinzona, hanno costltuito a datare dal 1° gennaio
1905 una societä in nome collettivo sotto la ragione sociale: E. e A. Brilii
FU1 fa Ing. Ernesto, con sede in Bellinzona. Genere di oommercio: La-
boratorio galvanico e offioina meccanica, con fabbrica di mobil! in ferro.

23 gennaio. Sotto la denominazione Societä dei Tiratori di Campagna
di Bellinzona, si A oostituita una societä con sede in Bellinzona. Gli
Statut! portano ia data dei 20 maggio 1904. La societä ha per iscopo di
addestrare i suol membri nell'esercizio del tiro a segno, e di porgere ai
soci militari faoile occasione di eseguire gli esercizi di tiro obbiigatcri.
La societä A composta di soci attivi e contribuenti. Ogni cittadino Svizzero,
obe gode piena capacitä civile sara messo a fare parte della societä, se
accettato da aimeno due terzi dei soci present! ail'assemblea ordinaria o
straordinaria. Dovrä ali'uopo fare domanda per iscritto aii ccmitato, o farsi
proporre da un socio. La direzione ed amministrazione della sooietä A
affidata ad un comitato da eleggersi fra i soci neli'assemblea generale
ordinaria d'ogni anni e composto da un presidente, un vice-presidente, un
direttore del tiro, un segretario, un cassiere, e due membri i quail stanno
in carioa per un periodo di un anno. La revisione deila gestione annuaie
cbiudenteii col 1° marzo ha luogo durante l'assembiea generale ordinaria;
ii presidente, od ii vice-presidente, firmano col segretario tutti gli atti
inerenti alia societä, e la rappresentano verso i terzi. La tassa annuaie A
fissata in franchl tre (fr. 3). Per le riunioni i sooi vengono avvertiti ai
mezzo di cartoiine circoiari. In caso di scicgilmento della societä, il pa-
trimonio sociale sarä amministrato da una speciale commissione da nomi-
narsi dali'assemblea nelia medesima riunione cbe avrä votato lo sciogli-
mento. Una seconda assemblea, da convocarsi entro un mese per cura della
commissione speciale deciderä a semplice maggioranza in punto alia desti-
nazione dei patrimonio stesso. Presidente A il capitano Romolo Moretti, fu
Giacomo, di ed in Bellinzona; vice-presidente: Arcb. Maurizio Conti, fu
Luigi, di Lugano, in Beiiinzona domioiliato; segretario: Giovanni Cavallini,
fu Simone, da Castagnola, domioiliato in Bellinzona.

Ufficio di Biasca.
25 gennaio. Proprietario deiia ditta Prina Giovanni, in Biasca,

A Giovanni Prina fu Cesare, da Miiano, domiciiiato in Biasca. Genere di
oommmercio: CaffA Offelleria. 1

Ufficio di Lugano.
23 gennaio. La ditta Giovanni Castelli, in Lugano (F. u. s. di <j. del

2 maggio 1904, n° 183, pag. 730), A cancellata, in seguito a rinuncia del
titoiare.

Ufficio di Mendrisio.
23 gennaio^ I componenti ia ditta Eredi fu Salvatore Torriani, in

Mendrisio (F. u. s. di c. dei 17 gennaio 1893, n° 13, pag. 51), notificano
cbe il socio Giovanni Torriani, fu Salvatore, cesso di far parte della ditta
stessa, a datare dal 1° febbraio pp.

W&adt — Vaad — 7«d
Bureau de Nyon.

1905. 24 janvier. Le obef de la maison M. Dreyfuss, ä Nyon IF. o. s. du o.
du 2 juin 1887, page 431), fait inscrire les modifications suirantes: La
raison de oommerce sera dorAnavant Michel Dreyfus, ä Nyon. Le tltulaire
renonce au commerce de bAtail pour se vouer ä l'exploitation d'un magasln
de tissue et oonfections, ä i'enseigne «Au Petit Paris», Rue de ia Gare.

24 janvier. Le chef de la maison Jules Weiii, ä Nyon, est Jules Weill,
de Fontainemelon, domiciiiA ä Nyon. Genre de commerce: Confections
pour hommes et horiogerie. Magasln: Rue de la Gare 4.

25 janvier. Le obef de la maison C. Pernet, ä Nyon; est Constant
Pernet, d'Ormont-dessus, domiciiiA ä Nyon. Genre de commerce: Boulan-
gerie. Magasln: Rue St-Jean 30.

25 janvier. Le chef de ia maison J. D. Binder-Tercellotti, ä Nyon
(F. o. s. du o. du 11 mars 1896, page 317), fait inscrire qu'il a renoncA
ä {'exploitation du CafA du Midi, et que son genre de oommeroe est actu-
eilement oelui des vins.

Geaf — Gen&Ye — Glaerra

_
1905. 24 janvier. La sucoursale Atablie ä GenAve, par ia maison Carl

Willadt, achat et vente de timbres-poste pour collections, ä Pforzheim
(Grand DuchAdeBade) (F. o. s. du c. du 11 mai 1900, page 696), est radiAe
ensuite de renonciatlon du titulaire ä ia dite sucoursale. La procuration
oonfArAe ä Urs-V. Sauer cesse de dAployer ses effets.

24 janvier. AmAdAe Girod et Francois Roland, tons deux de GenAve
et y domiciliAs, ont constituA ä GenAve, sous la raison sooiale A. Girod
et Boland, une sociAtA en nom collectif qui commenoera le l*r fAvrier
1905. Genre de commerce: DenrAes alimentaires en gros. Bureaux et
iocaux: Rue de ia Scie. (Ancles oommerce Ld. Herrmann)

Ait Iflr aeistiaes Enentm —^Bureau Mral de )a propria MelleetneDe.

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Enregistrements.

Mr. 18287. — 24. Januar 1905, 5 Uhr.
Heinrich A. Kays an, Kaufmann,

Cassel (Deutschland).

Präservativs.

NEVERRIP

(Annex)
M° 18288. — 24 janvier 1905, midi.

Constant Joseph, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontres, parties de montres et Atnis.

TRES OR
Mr. 1828©. — 24. Januar 1906, 4 Uhr.

Wiggins, Teape & C°, Limited, Fabrikanten,
London (Grossbritannien).

Papier.
(r=

Mr. 18290. — 24. Januar 1905, 4 Uhr.

Wiggins, Teape & C°, Limited, Fabrikanten,
London (Grossbritannien).

Papier.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle

Offiziell© und private Diskontosätze.
Mitgeteilt von der Kantonalbank Bern.

(Der Privat- reep. M!arktsatz ist der N"eh.rn.ersatz erster Banken für langsich.tig'e Accepte.)
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Offiz.» Markt-
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on call

• 2—27» 7.
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2

Für dreimonatliche Papiere.

Der heutige Stand der französischen Sozialpolitik.
II (Schiuss).

Arbeiterschutz. — 1) Arbeitsdauer. Das Gesetz von 1848 setzt
den Maximalarbeitstag für Fabriken (Ober 20 Arbeiter) anf 12 Standen fest
Eine anderweitige Reglementierung der Arbeitszeit des erwaobsenen Mannes
(18 Jabre) besteht nicht. Für Frauen und jugendliche Arbeiter sind durch
die Gesetze von 1892 und 1900 folgende Beschrankungen getroffen: zuerst
elfstDndlge Arbeitszeit, dann KP/s-stündige und vom 1. April 1904 an
lOstündige. In den gemischten Betrieben (Männer, Frauen, Jugendliohe)
dehnt sioh diese Beschränkung auch auf die Männer aus.

2) S o n n t a g s r u h e. Sie ist in Frankreich gesetzlich weder In der
Industrie noch im Handel eingeführt. Die buobstäbliobe Sonntagsruhe
begegnet in Frankreich einem lebhaften Widerstand: On ne veut pas du
dimanche ä oause de son oaractAre religieux. Jedoob wird der «wöchentliche

Ruhetag» (repos hebdomadaire) befürwortet. 1902 wurde duroh G.

Berry ein Gesetzentwurf betreffend «le repos hebdomadaire» eingebracht;
ein Ruhetag in der Woohe für alle Industriearbeiter und kaufmännischen
Angestellten, und zwar ein Tag, den Arbeitgeber und Angestellte naoh freier
Uebereinkunft wählen. Dieser Entwurf dürfte auch den prinzipiellen Anti-
kierlkalismus befriedigen, er 1st aber sehr unpraktisch. Entweder werden
die Interessenten aus alter Gewohnheit und aus Gründen der Bequemiioh-



keit doob den Sonntag wählen, oder es wird in Frankreioh alle Tage Sonntag
sein. Die nationale Produktion dürfte daduroh besonders gestralt werden.

3) Nachtarbeit. Das Gesetz von 1892 untersagt die Nachtarbeit
der Frauen und der jugendlioben Arbeiter. — Leider gesteht das Gesetz
sehr viele Ausnahmen zu, die von der Gewerbeinspektion für unnötig nnd
missbräucbllch erklärt werden. Die Nachtarbeit der Männer ist gestattet.
Die Gewerbeinspektion spricht siob energisch für ihre Beschränkung oder
Abschaffung aus. Diese Massregel 1st aber nur durch gleichzeitiges,
Internationales Vorgehen zu verwirklichen. (Association internationale pour la
protection lögale des travailieurs.)

4) Wöchnerinnenschutz. Frankreioh ist der einzige
Grossindustriestaat Europas, der keinen gesetzlichen Wöcbnerinnenschntz hat.
Die Association nationale francaise pour la protection iögale des travailieurs
befürwortet ihn lebhaft.

5) Kindersobntz. Das Gesetz von 1892 lässt Kinder mit 13 Jahren
(14 in Deutsohland) zur gewerblichen Arbeit zu, und mit 12 Jahren, wenn
sie ihr Certlflcat d'ltudes (Primarschulzeugnis) bähen, d. h. die intelligentesten

Kinder kommen zur Belohnung am frühesten in den industriellen
Bagno. Ihre Arbeitszelt ist gleich der der Frauen in Etappen von 11 auf
10 Stunden (1. April 1904) herabgesetzt worden.

Gewisse allgemeine Vorschriften, Hygiene, Sauberkeit und Sicherheit
der Werkstätten betreffend, sind behandelt im Gesetz von 1893.

Da der Arbeitersobutz illusorisch ist, wenn die Anwendung der Gesetze
nicht kontrolliert wird, erwähnen wir, dass seit 1874 in Frankreich die
Gewerbeinspektion besteht, die durch das Gesetz von 1892 folgendermassen
modifiziert worden: 11 Bezirke mit Ii Divisionsinspektoren und 110
Departementsinspektoren undlnspektricen. Sie haben die Beobachtung folgender
Gesetze zu kontrollieren: G. vom 12. Juni 1893 (l'hygifene et la söcuritö
des ouvrlers dans ies ötabiissements industrials). G. vom 9. Januar 1898
und 22. März 1902 (aocidents du travail). G. vom. 9 September 1848 nnd
30. März 1900 (duröe du travail des bommes adultes). G. vom 2. November
1892 und 30. März 1900 (travaii de nult des femmes, duröe du travail des
femmes et des enfants dans ies ötahlissements mixtes). G. vom 29.
Dezember 1900 (l'emploi des femmes dans ies magaslns, boutiques et locaux
y attenant; Sitzgesetz). G. vom 7. Dezember 1874 (empiol des enfants dans
ies professions ambulantes).

Die Strafen für Uebertretung der Arbeiterschutzgesetze sind: heim
ersten Male Fr. 16—100, beim zweiten (im Laufe eines Jahres) Fr. 500
bis 1000. Sie sind, nach Ansiebt der Gewerheinspektion, viel zu niedrig.

Eine häufige Inspektion ailer industriellen Betriehe 1st in Frankreich
noch nicht zu erreichen gewesen. Landwirtschaft, Handelsgewerhe, Dienstboten

und Hausindustrie bleiben ausserhalb jeden Schutzes und jeder
Kontrolle, gleichfalls die gewerbliche Unternehmungen treibenden privaten
Wohltätigkeitsanstalten (Klöster, z. B. Le Bon Pasteur, Nancy).

Gewerkschaften. — Die Gewerkschaftsbewegung ist in Frankreioh
lange durch das Gesetz gehindert worden. Das Koalitionsrecht wird den
Arbeitern erst 1864 gegeben, doch bezieht es sich in erster Linie auf c
vorübergehende Koalition» znm Zweck des Ansstandes (gröve). Bis dahin galt
jeder Ausstand als ein «Vergehen» (dölit). Dooh wird dieilbertödu travaii
(d. b. die Freiheit der Arbeitswilligen) dadurch gewährleistet, dass §§ 414,
415 und 416 des Strafrechts sie gegen schwere wie leiohte Bedrohungen
schützen. Die «dauernden Koalitionen» der Industriearbelter(Gewerkschaften)
sind unter dem Kaiserreich nur geduldet worden. Und selbst die Republik
hat ihnen die legale Existenz erst 1884 gegeben, 1892 erweitert.

Kurz vor 1884 gab es In Paris 237 Gewerkschaften mit 50,000
Mitgliedern. Sie brauchen heute nur ihre Statuten zu deponieren. Ihr Vorstand
muss aus Franzosen bestehen.

Genossenschaften. — 1) Mutual it 6s. Das Genossenscbaftsprinzip
ist zuerst auf dem Gebiet des Sparens — einer sehr französischen Tugend
— angewandt worden. Da die individuellen Ersparnisse nicht genügten,
dem Arbeiter eine Versicherung zu gewährleisten, nabm er seine Zufluoht
zur Kollektiversparnls, und so entstanden die Mutuality, die hei der
französischen Arbelterversioberung gegen Krankheit, Unfall, Invalidität, Alter
eine Rolle spielen. Seit dem Gesetz von 1898 haben sie sich rascb
entwickelt, es gibt ihrer beute an 15,000 mit rund drei Millionen Mitglieder,
deren Zahl jährlioh um etwa 10,000 zunimmt. Von den drei Millionen
Genossenschaftern sind aber höchstens 1'/» Millionen Arbeiter. Das Kapital
der Mutuality beträgt 300 Millionen. Es ist beute erwiesen, dass die
Mutuality, wie nützlich sie auoh seien, obne Untorstützung von Staat,
Kommune und vor allem obne Beiträge und Stiftungen von Privaten nicht
besteben können. — Gesetzlich sind sie verpfliobtet, ihre Gelder an die
Caisse des döpöts et consignations abzuführen, und dürfen sie nur in
folgenden Werten anlegen: Staatsrente, Tresorsobeine, departementale und
kommunale Obligationen, die der Staat garantiert.

Wir fügen hier ein Wort Uber die Sparkassen ein, die ja im Leben
des Arbeiters eine Rolle spielen und auch zu den ihm gewidmeten
Wohlfahrtseinrichtungen gehören. Nach dem Gesetz von 4895 müssen die
nationalen Sparkassen, die In allen Postbureaus Geschäftsstellen haben,
ihre Gelder an die Staatskassen abführen, dürfen aber gieioh den Mutua
Utös, ausser Staatsrente und Tresorscheinen, aueb departementaie und
kommunale Werte erwerben, so dass die lokalen Ersparnisse als Kredit
wieder dem Ursprungsort zugute kommen können. Die Sparkassen besitzen
ein Kapital von rund vior Milliarden, dooh sind nur 47 °/« davon
Arbeiterersparnisse.

2) Produktions- und Konsumgenossenschaften. Der
Zweck der ersteren 1st die Ausschaltung des Zwischenhändlers. Sie scheitern
häufig an der mangelnden wirtschaftlichen und kaufmännischen Erziehung
der Arbeiter, an ihrem Mangel an Kapital und an der Eifersucht, der die
hegabten Leiter soloher Unternehmungen begegnen. Die Konsumvereine
bezwecken eine Verbilligung des Lebensunterhalts. Seit dem Erfolg des
Vorult in Gent ist diese Form der Genossenschaft, die von den
französischen Sozialisten gering geschätzt wurde — Bourgeois konnten sie ja
auoh schaffen und benutzen — im Ansehen gestiegen. Der Vorult ist eine

Srosse
Produktions- und Konsumgenossenschaft geworden. Frankreich hat

em, auf dem gleichen Gebiet, niohts an die Seite zu stellen. Dooh bestehen
grosse Produktionsgenossenschaften in Paris, i'Association des Charpentiers;
In Albl und in Rive-de-Gier, ia verrerie Ouvrlöre; in Petits-Cbäteaux la
Mine aux Mineurs usw.

3) Kreditgesellsohaften. Sie sind, auf Industriellem Gebiete,
in den ersten Anfängen. Ihre Entwicklung bat 4889 begonnen.

Fortbildungs- und Lehrliigswesen. — Das Lebrllngswesen verliert
sieb in der Grossindustrie immer mehr, da der jugendllohe Arbeiter von
vornherein zwar bei leichter Arbeit, aber dooh als Arbeiter beschäftigt und
von Anfang an bezahlt wird. Dass für gewisse besondere französlsobe
Kunst- und Luxusindustrien das Lebriingswesen aber dennooh unentbebr-
iiob, sieht man jetzt ein. Der Conseil Supörleur du travail hat eine
Resolution angenommen: das Lehrlingswesen soll unter Kontrolle lokaler
Kommissionen und dor Gewerhegeriohte (Conseils des Prud'hommes) erhalten
werden. Die Gewerbegerlchte halten auch Lehrlingsprüfungen ab.

Das Forthildungswesen ist iu allen grossen Industriezentren duroh
Privatgesellschaften (Sociötös philotechnlquos, phiiomatlques), duroh die

Gewerkschaften, die Bourses du travaii und die Kommnnen organisiert.
Der Besncb der Knrse ist jedooh fakultativ. Man scheint dem Fortbiidnngs-
sohulzwang (vom 48. Jahte) jetzt weniger abgeneigt.

Wohlfahrtseinrichtungen.— Bevor Frankreich die ersten Schritte auf
dem Gebiet der sozialpolitischen Gesetzgebung tat, war der Glanhe ver-
hreitet, dass sieb die Arbeiterfrage dureb das individuelle Eingreifen der
Arbeltgeber lösen lasse. Man sieht hente, dass das Arbeitgebertum dieser
Aufgabe nicht gewachsen sein kann. Ausserdem macht das erstarkende
Selbstgefühl der Arbeiter die Ausübung der patronaien Wohltätigkeit sehr
schwer. Der Arbeiter hegt ein instinktives Misstrauen gegen diese Institutionen,

die ihn in seiner Freiheit zu beeinträchtigen soheinen, nnd denen
er nur grollend etwas verdankt Daher beschränken die Arbeitgeher sich
mehr und mehr auf Einrichtung von Arbeiterkassen, die von den Arbeitern
seihst verwaltet werden. Man fördert in Frankreich den Ban von Arheiter-
wohnungen (habitations ä bon marebö).1) Das Gesetz von 4894 hefrelt sie
auf fünf Jahre von der Grnnd- sowie der Tür- und Fenstersteuer, und das
Gesetz von 4895 gestattet den nationalen Sparkassen, die Zinsen von 7*
des Kapitals den ßaugesellscbaften für Arbeiterwobnungen zu leihen.

Die Gewinnbeteiligung ist bei einigen Patronats- nnd Arbeltemnternehm-
nngen eingeführt, so in der Sooiötd anonmye des forges et bauts fonrneanx de
Möziöres, bei der «Union», einer Versicherungsgesellschaft, bei der Impri-
merie Cbaix, bei der Pariser Anstreioherfirma Leclaire. Die «Union» zanlt
5, Cbaix 45, Leciaire 5 %• Die Arien der Gewinnbeteiligung sind sehr
verschiedene.')

Als Sohlussergehnis dieser sozialpolitisoben Uehersicbt darf hingestellt
werden: Frankreichs Sozialpolitik steht an Straffheit und geschlossener
Organisation weit hinter der deutseben zurück. — Sie hat einen borror
vor dem «Obligatorischen», sie 1st individnalistisch veranlagt, sie bat nnter
veralteter Gesetzgebung (Gewerkschaften, Mutuality) gelitten, nnd sie wird
duroh reine politische Fragen fortdauernd von der Tagesordnung gedrängt.

') 1903 prodozierte eich in Paris im Grand Palais eine Ausstellung von Habitations
ä bon marebö. Selten ist wohl dem Publikum eine grössere Unzulänglichkeit mit
grösserer Unverfrorenheit vorgesetzt worden.

') Siehe Paul Pic: Traitö de legislation industrielle. Paris. 1903. Bonssean. Die
Angaben dieses übersichtlichen, eingehendes Werkes liegen dieser Arbeit durchweg
zugrunde.

Verschiedenes — Divers.
Petroleummarkt. Die Herren Scheffer & Drascher in Hamhnrg

berichten unter dem 21. Januar: Das Interessengebiet der Deutschen Bank
hat eine weitere Ausdehnung erfahren, indem dieselbe in Zürich eine
«Schweizerische Petroleum - Produkte - Lagergesellschaft» gegründet bat,
weiche den Einkauf, die Lagerung und den Verkauf von Petroleumprodukten

alier Art besorgen soli. Das Kapital heträgt Fr. 420,000 und in dem
Verwaltungsrat des neuen Unternehmens ist die Deutsohe Petrolenm-Aktien-
Geseilscbaft dureb die Herren Dres, v. Schnltress & Herz vertreten.

In Rumänien bat ein Kabinettwechsel stattgefunden, da der hlsberige
Premierminister Stourdza demissionierte. Dieser Herr bat bekanntlich die
Versnebe der Standard Oii Company, in die rumänische Industrie
einzudringen, offen und auf das heftigste bekämpft und sein möglichstes getan,
die Bestrebungen der Amerikaner, dort festen Fuss zu fassen, zn
durchkreuzen. Allerdings sind seine Bemühnngen nicht von Erfolg gekrönt
worden, denn vergangenes Jabr 1st es der Standard Oii Company ja gelungen,
mit der Gründung der Bumäniscb-Amerikanisohen Petroleum Co. in
Rumänien Eingang zu finden, und ihre in verschiedenen Teilen dieses Landes
ausgeübte Bobrtätigkeit war reobt erfolgreich. An Stelle des bisherigen
Kabinetts Stonrdza tritt ein liberales und dürfte es von Interesse sein, dass
das Portefeuille des Finanzministeriums, von welchem, zusammen mit dem
Ministerium für Ackerbau und Handel, die die Petroleum Indus trie betreffenden

Gesetzes-Massnabmen getroffen werden, auf Herrn Ionescu übergebt,

einen hervorragenden Rechtsanwalt, der der Standard Oil Company
bei ihren verschiedenen ietzthin vorgenommenen Transaktionen gute Dienste
geleistet bat. Welchen Einfluss dieser Kabinettwecbsel auf die Petrolenm-
industrle ausüben wird, bielht abzuwarten.

Nach dem Bericht über die letzte Generalversammlung der Firma Gebr.
Nobei bat seit der ietzten Anleihe im Jahre 4897 dieses Unternehmen einen
starken Aufschwung genommen, sowohl was die Produktion nnd
Raffinierung von Rohöl als auch den Verkauf von Petrolenmprodnkten in Russland

und im Ausland nnd die Ausdehnung der Lagerkapazitäten anhelangt
Die Produktion von Rohöl ist jetzt von 28 Millionen Pud im Jabre 4897
auf 70 bis 80 Millionen Pnd, der Verkauf von raffiniertem Petrolenm an
den heimischen Märkten von 48 auf 24 Millionen, der Vertrieb von
Rückständen von 69 auf 400 Millionen Pud gestiegen und der Totaijabresumsatz
hat sich von 56,900,000 auf 401,900,000 Pud gehoben. Die Produktion der
Gesellschaft behauptet sich noeb auf einem gnten Nivean, aber die Kosten,
das Oei zu fördern, erhöhen sich mit der stetig zunehmenden Tiefe der
Bohrlöcher von Jahr zu Jabr. Diese Tatsache hat den Herren Gebr. Nobel
die Notwendigkeit vor Augen geführt, neue petroleumhaltige Gebiete zn
suohen, und es sind neue Werke In Tscheleken, ßerekei und znietzt an
der Küste des Schwarzen Meeres hei Kertsch errichtet worden. Die
Ausbeutung der alten Unternehmungen und die Erforschung der neuen
Gebiete ist natürlioh für Gebr. Nobel mit bedeutenden Kosten verknüpft, und
eine weitere grosse Ausgabe erwächst ihnen dadurch, dass sie'nacb einem
kürzlich erlassenen Gesetze die hölzernen Petroleumschiffe auf der Woiga
durch eiserne moderne Boote ersetzen müssen. Ausserdem werden an Stelle
der bisher in der Erde angelegten Raservoirs eiserne Tanks anzulegen sein,
da die bisherige Einlagerungsmetbode zu verlustbringend ist. Mit Rück-
sioht auf diese nötigen finanziellen Anstrengungen nehmen die Gebr. Nobel
eine Anleihe von M. 32,400,000 anf. Auoh die Baku Napbtha-Compagnie
sieht sioh veranlasst, zwecks besserer Ausbeute der bisherigen Werke nnd
Erschliessung neuer Gebiete In einer kürzlloh stattgehabten Generalversammlung

eine Erhöbung ibres Kapitals um 27» Millionen Ruhei
vorzunehmen.

— Lebensversicherung. Naob den Prospekten des Preussisoban Beamtenvereins

stellte siob die voraussichtliche Gesamteinzahlung für eine im Alter
von 30 Jahren auf 30 Jahre Dauer abgeschlossene Versicherung von
M. 40,000 Im Jahre 4885 auf M. 2547, im Jahre 4890 auf M. 3516, im Jahre
4894. auf M. 4685, seit dem Jabre 4896 auf M. 6242.

Wir glauben, schreibt der «Deutsohe Oekonomist», diese Znsammenstellung

genügt, um erkennen zu lassen, was von den Kostenaufstellungen
zu halten ist.

Auländliche Banken. — Banqnes ötrangöre«.
Deutsch* Ralchibank.

14. Januar 28. Januar 14. Januar 23. Januar
Mark Hark Kuk Mark

Metallbestaud 1,018,024,000 1,080,288,000 Noteucirkula«»" 1,348,894,000 1,269,464,000
Wechselportef. 785,637,000 721,101,000 Kurzf. Schulden 532,881,000 597,174,000
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i: Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zlrioh, Bon etc. Privat-Anzeigen. — Annönces non es. Rodolphe

BAgie :deai;
e MoMe, Z<

annonces:
tirlch,' Berne. etc.

Hypothekarbank in Wintertbur
mit Filiale in Zürich, Balmhofplatz Nr, 1.

Einbezahltes Aktienkapital Fr. 12,500,000, Reservefonds Fr. 1,650,000,
Sohnldbriefbestand Fr. 73,5 Millionen.

Wir geben bis au! weiteres aus:
38A °/o Obligationen, 3—4 Jahre fest, zn pari,
4 °/o „ 5—6 „ „ ä 101 %.

Nach Ablauf der festen Darleibensdauer sind die Titel beidseitig auf
6 Monate kündbar. [40J

Die Direktion.

Soci^te Vaudoiise
d'Exploitations Agricoles

Sociötö Anonyme

MBemMiie $6nM ordinaire dej octlonnoirei
est convoquöe pour le

säiriedi, 11 fevrier 1905, ä 21/* heures
i

dans la Salle du foyer du Castno-TheAtre, ä Lausanne
avec l'ordre du jour suivant

Ordre du jour:
Rapport du conseil d'administration et des commissaires-vdrificateurs.
Approbation des domptes et ddcharge au conseil de sa gestion.
Fixation du dividende.
Nominations statutaires.

Lebilan et le compte de profits et pertes au 31 octobre 1904, ainsi
que le rapport des commissaires-vArificateurs sont k la disposition de MM.
les actionnaire8, aux bureaux de MM. Chs. Masson & Co., socidtd en
commandite par actions, 2, Place St-Fran^ois, k Lausanne, oü peuvent
ßtre retirees les cartes d'admission k l'assemblde.

ßii] Le conseil d'administration.

Junger, kapitalkräftiger, solider Mann, kaufmännisch und chemisch
gebildet, wüuscbt Sich an einem Geschäft irgendwelcher Handels-oder
Fabrikationsbranche aktiv zu beteiligen. Betreffender sieht weniger auf
grosse Rendite, als auf solide Geschäftsbasis uad dauernd guten Geschäftsgang.

Für Offerten strengste Diskretion zugesichert Offerten sub K 524 Q
an H&asenstein & Togler, Basel. (212;)

.53

ÄFüllfederhalter ,Just'
Uebfertriöt alles bis jetzt "Dagewesene.
Vortrefflich funktionierend.{[Regelmässiger Aus-

j fluss. Teleskop-Kappe. • Kaufen Sie keine Füll-
1 federhalter, ohne vorher besichtigt zu haben.
1 Verlaiigen Sie den'Nameh JUST. SS

Zu verkaufen:
Cornwallkessel, 27 m' Heizfläche, 9 Atmosphären.

». 20 m' » 5 »

vertik. Querrohrkessel, 6 m' » 8 »

» > : 5 m' j 8 »
» 4 »1 Rauchröhrenkessel, 91/, m'

1 » 7 m* 6
1 Giesskessel mit Kippvorrichtung, 4000 Liter Inhalt
1 .Ii .» t> » 6000 » »
1 Seifenkessel 8000 » »
2 Seifenformen, 2,ooo m lang, 1,»h> m breit, l,»so m hoch.
2 Warmwasserboiler, 2,000 m lang, 0,<oo diametral.
2 » 2,ooo m * 1,000 » mit Mannloch.
1 .1 » 1,«00 m > 0,400 »
1 Vorwärmer, 2,000 m » 0,»oo »
1 Wasser-Beinigungs-Anlage.
Diverse Bleihleehe und Dampfheizröhren. (165;)

Alle Objekte werden hilligst abgegeben

I j Kesselschmiede Klchtereyrll.

Elektrolytiscbe
- -von der-

Compagnie des Tröfileries du Hdyrejn Paris, anciens Etablissements Lazare Weillereries du Havre in Paris, anciens ttablissei

drosses Lager
Kupfer, Messing, Stahl, Nickel, Aluminium,

in Tafeln, Stangen, Draht, Banden und Köhren, JBronze, Zinkstangen, Silber¬
draht, Spjralbohrer, Ankerseile.

(121.) 22. Bleinert 4° >ie. in Biel.

Basel: Dir..Otto Latz, Advokaturbureau,
86, Aeschenvorstadt.

Berne: C. Tenser, not. Recouvrements.
— Sehwelz. RechtsbHrean A Gagger.

Inkasso and Verwaltungen, Betreibungen
und Prozessführung in allen Kantonen.

— Emil Jennl, Internationales Handels-
auskanftsbnrean. Inkasso. Unfall»era.

— Häaptll, Notar, gew. Konkursbeamter.
Ink&tao u. Informationen, ganze Schweiz.

— A. Bauer A O. Auskünfte, Spedition.
— PateatbankConfidentiaA.G. (Abteilung:

Handels-Anskunftei). Informationen in
allen Ländern.

Bex: W. Jaeot, agent d'affaires patents.
1. Ken8elgpem», recouvrements, contentleux.
Biel: Dr. F. Conrvobler, avocat.
— Hoser ft Fehlaana, Advokatur,

Amtsnotariat, Jnkasso, .Informationen.
Cliaux-de-Fond». J. Beljeao, notaire.

Contentieuz, recouvrem', renseignem*, gdr.
Ohur: Jul. Menll, Inkasso, Informationen.
— Pet. Bauer (a. Konk'beamter). Bechtsbur.
Erlach: A. Brader, Amtsnotar, Inkasso-

n. Becht8bnreau. Konkurssachen, Inform.
Fribourg: B. Blelmsnn, avocat. Conten-

tlenx, reconvr4'. Correap. allem, et fran$.
Genbve: Herren ft Gaerehet.

Maison fondde en 1872.
Benseignements et recouvrements nur tous
pays. Brevets d'lnvention.
Tarif aur demande.

— E. Barris. Bemises de commerces, vente et
achat d'immenbles. renseign1', recouvrem1'.

— Dnfreene et Gerdil, renseigiiements et re-
cMivrements nur tons pays.

— Hdridier, notaire, terrains rail P. L. M.

Genbve: Verdier, Magaio ft Aabert,
avocats, Marchd, 4. Contentleux, re-
coavrement8, corresp. franq., allem., angl.

GrknJLctaen - Aarau: Stlrnenain ft
Sandmeier, Rechts- u. Inkasso-Bureau.

Kreuzllngen: Dr. A. Dencher, Advokat.
Lausanne: B. Glas-Chollet, agence com1.

Lugano: Dr. Haber, Advok., Ink.,Inform.
— Adolfo Schäfer, Rechtsbureau, Ink.. Inf.
Lnzern: Const. Harter, Adv. Ink., Inform.
Montreux: L. C. Chalet, pat. Bechtsagent.

Inkasso,Vertret. in Nachl.-, Konk.-Sachen.
Montier: A. Hoiali, notaire. Recouvrements,

renselg1', assurances, naturalis11'.
Mnrtea: H.H&fier, Advokatur u. Inkasso.
Nenchätel: D» Francis Maaler et Dr

EdmoBd Bertbead, avocats et notaire.
Borschach: Johannes Huber, Adv., Ink.
St. Gallen: Otto Baumann, Rechtsagentur,

Inkasso- und Informationsbureau;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform.

— Dr. Oscar Lehnann, Advokat.
SchafThansen: Jacob Oechslln, Agent,

Inkasso, Id format., Vertretuogen in
Konkursen u. Accommodements. Gegr. 1885.

Slerre (Siders): 0. de.Chastonay, av. et not.
Solothurn: Schöpfer, Bureau f. Rechtssachen

und Iukasso.

Thal (St. Gallen!: Dr. C. Roth, Advokat.
Yverdon: F. Wlllommet, agent d'affaires.
ZUrlch I: F. Wenger, Advokat u. Red. d.

„Rechtefrenndes" f. Betr.- u. Konk-.Sach.,
Löwenplatz 43 (Bahnhofquart.). Tel. 2968.

— Patenlbonk Confldentia A. 6. Patent-
Anmeldungs- n. Verwertungs-Gesellschaft.

— Internationale Handelsansknnftel Bürgel
(ttb. SOO FiliaL). Zentrale far die 8chweiz:

— Bahnhofstr. 44. Gesohäftaleit.: Emil Guyer.

Aufforderung.
Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gesellschaft für die

Steinbrüche von - Ostermundigen (Societe anonyme des uarrieres d'Oster-
mnndigen), mit Sitz in Ostermundigen, hat sioh durch Beschluss der
Generalversammlung der Aktionäre vom 12. November 1904 aufgelöst, und
es werden nun ihre Gläubiger gemäss Art 665 des Schweiz. Obligationen-
rechjs aufgefordert, ihre Ansprüche hei der aGesellschaft für die
Steinbrüche von Ostermundigen in Liquidation* in Ostermundigen anzumelden.

Bern, den 12. Januar 1905.

Namens der Gesellschaft fllr die Steinbrüche von Ostermundigen

(132.) in. Liquidation:

A.. Sessler.
Zürcher GeldschrankfabrlK

und KönMlonweMten, AhtienMchaft
vormals Emil Sohwyzer äc Co.

Die in diesem Blatte Nr. 20 vom 16. Januar auf den 28. crt.
ausgeschriebene

ordentliche Generalversammlung
findet erst Samstag, den 11. Februar 1905, abends 5 Uhr, im Hotel
«Pelikan» in Zürich statt zur Behandlung der gleichen Traktauden, nämlich:

4) Protokolle der konstituierenden Generalversammlung vom 26. Januar
1903 und der ausserordentlichen Generalversammlung vom 30.
Oktober 4903.

2) Jahresbericht für das Rechnungsjahr 1903/04
3) Jahresreohnung 4903/4904 und Döcharge-Erteilung für den

Verwaltungsrat.

4) Beschluss betreffend Ausgabe von Obligationen.
5) Anträge auf Statutenänderung:

a. §4: Der Sitz der Gesellschaft sei naoh Albisrieden zu verlegen.
b. § 16: Die Mitgliederzahl des Verwaltungsrates sei auf drei

bis fünf festzusetzen.
6) Eventuell: Wahl zweier Verwaltungsmitglieder.

Stimmkarten können bis zum 8. Februar beim Unterzeichneten,
Thalacker 46, Zürich I, bezogen werden.

Zürich, den 26. Januar 4905.

Namens des Verwaltungsrates,
(213.) Der Präsident:

M. Flscher-Escherlch.

Genf
AJte Firma, gut eingeführt in der

ganzen Schweiz, jaucht Vertretung,
Niederlage oderFiliale einer guten
Konsum-Spezialität oder Fabrik.
Besitzt grosse La&'prräume. Offerten
unter Chiffre, Tüchtig 55, an

• Radotft'Mo3se, Bern. (206)

Von tüohtlgem, Geschäftsmann
werden per sofort (202)

Fr. 5000
auf prima- n. Hypothek aufzunehmen
gesucht Offerten unter Chiffre Z L
736 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich.
Badelf Moue, Zttrleb-Bern,

Annoncen-Expedition.

Erste Schweiz.^ Fabrik

ctser®r.Ä"tffl.ffiWoirii

h'. jVn:.

MIO W f
Generalvertretung:

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durchUnterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert Verl. Sie Gratisprospokt H.
Frisch, BUcherexperte, Zürich. B15

Bnchdrnckerel Et JENT In Bern. — Imprlmcrlo H. JENT, Ä Berne.


	

